
Umbau der Gleisstrecke im BKW Spreetal auf Normalspur. 
Nach der vollständigen Umspurung können pro Tag 7000 Ton­
nen Kohle für das Kombinat „Schwarze Pumpe“ mehr 
geliefert werden.

nen und vollständi­
gen Abrüstung in bei­
den deutschen Staa­
ten an die UNO. In 
diesem Zusammen­
hang legte er dar,
„daß wir am besten 
diesen Vorschlag un­
terstützen, wenn je­
der Genosse dazu 
beiträgt, daß der 
Plan erfüllt und die 
Qualität unserer Er­
zeugnisse verbessert 
wird. Mit unserer 
Planerfüllung schaf­
fen wir die Voraus­
setzung, daß auch 
die Kumpel im Kom­
binat „Schwarze
Pumpe“ ihre Auf­
gaben im Volkswirt­
schaftsplan erfüllen 
können. Wir müssen 
also mit aller Energie 
darum kämpfen, daß 
bei uns Erscheinun­
gen des Schlendrians 
in der Produktion 
verschwinden.“.

Um eine systematische Planerfüllung 
zu erreichen, schlug die APO-Leitung 
der Betriebsleitung vor, den Tages­
plan auf alle drei Schichten und 
auf die einzelnen Geräte aufzuschlüsseln 
und täglich die Ergebnisse am Roten Ka­
lender mit der Belegschaft auszuwerten. 
Die Genossen Baggerführer erhielten den 
Parteiauftrag, für ein gutes Planum zu 
sorgen, um die Raupenfahrwerke zu scho­
nen und eine einwandfreie Gleislage zu 
gewährleisten. — Andere Genossen und 
Genossinnen wurden verpflichtet, dafür 
zu sorgen, daß der Laderaum voll ausge­
nutzt, die Gleise immer sauber gehalten 
werden. Die Genossen Wirtschaftsfunk­
tionäre wurden beauftragt, dafür zu Sor­
gen, daß drei Tage vor Beginn der Repa­
raturen ein Plan vorgelegt wird, aus dem 
ersichtlich ist, welche Arbeiten durchge­
führt werden, bzw. bis wann sie abzu­
schließen sind. Das waren die wichtigsten 
Maßnahmen, die entscheidenden Einfluß 
auf eine reibungslose Produktion haben.

Die verantwortlichen Genossen der Ge­

werkschaft erhielten den Auftrag, der 
Belegschaft die Vorschläge der Partei 
bekanntzugeben.

Politik und Ökonomie nicht trennen
In dieser Mitgliederversammlung ver­

traten einige Genossen die Auffassung, 
daß ökonomische Fragen nicht in die 
Parteiversammlung gehören, sondern in 
diesem Forum sollten nur politische Pro­
bleme behandelt werden. Natürlich sollen 
wir aus den Mitgliederversammlungen 
keine Produktionsberatungen machen; 
aber diese Genossen hatten noch nicht 
begriffen, daß mangelhafte Arbeitsorga­
nisation, ungenügende Wartung und 
Pflege der Geräte nicht nur die Erfüllung 
der Produktionsaufgaben hemmen, son­
dern auch politische Auswirkungen auf 
die Aktivität der Belegschaft haben. Wie 
wurde ihre falsche Meinung widerlegt’ 
Ein Genosse der Leitung wies darauf hin, 
daß sich durch die Veränderung der poli­
tischen und ökonomischen Machtverhält-
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